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   Stadt Schöningen 
   Der Bürgermeister 
    
    
   Vorlage 
   V64/25 
 
 

Ertüchtigung Brandschutz Rathäuser 
 

 Haushaltsrechtliche / finanzielle Auswirkungen siehe Sachverhaltsdarstellung 
 
Fachbereich:  
Bearbeiter: Mathias Kloth 

Datum 
22.05.2025 

 
Beratungsfolge 

Gremium Zuständigkeit Sitzungsdatum öffentlich 
nicht 

öffentlich 

ABU zur Empfehlung 05.06.2025   

Verwaltungsausschuss 
zur Empfehlung 

 
24.06.2025   

Rat 

 
zur Beschluss-

fassung 26.06.2025   

 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird ermächtigt die Planung und Ausführung der brandschutztechnischen Er-
tüchtigungen der Rathäuser zu beauftragen und durchzuführen. 
 
Sachverhaltsdarstellung, Begründung, ggf. finanzielle Auswirkungen: 
 
Die beiden Rathäuser der Stadt Schöningen entsprechen zu der jetzigen Zeit nicht den tech-
nischen Voraussetzungen des Brandschutzes, um das Leben der Mitarbeiter und Bürger im 
Gebäude zu schützen. Daher ist es unabdingbar, dass sie brandschutztechnisch aufgewertet 
werden müssen.  
Um dieses zu bewerkstelligen, muss ein Brandschutzkonzept (BSK) erstellt werden. Dieses 
benötigt allerdings noch einen Beschluss über die 4 Varianten (Siehe Anlage 1) der Entfluch-
tung aus dem Ratssaal. Nach dem Konzept wird die Ausführungsplanung erstellt und die Bau-
genehmigung eingeholt. Nach Genehmigung erfolgt die Ausführung. 
 
1.  Variante: Der Aufenthaltsbereich vor dem Ratssaal wird auf beiden Seiten zu der Nut-

zungseinheit (Büro) und dem notwendigem Treppenraum, durch eine brandschutztechni-
sche Abtrennung, eingeschränkt. Jede Abtrennung wird mit einer Brandschutztür ausge-
stattet, um die Begehbarkeit sicher zu stellen.  
Dies hat den Nachteil, dass vor den Ratssaal nur bedingt ein Buffet aufgestellt werden 
könnte. Außerdem wäre der Aufzug deutlich schwerer zu erreichen.  
Daher sehen wir diese Variante als eher ungeeignet und haben 3 weitere erarbeitet. 
 
 



  

 
2. Variante: Der Aufenthaltsbereich vor dem Ratssaal wird auf einer Seite zu der Nutzungs-

einheit (Büro) durch eine brandschutztechnische Abtrennung eingeschränkt. Zwischen den 
Ratssaal und dem Gebäude wird ein Rettungsbalkon errichtet. Dieser ist durch zwei Türen 
im Ratssaal und der Nutzungseinheit (Büro) erreichbar und bietet die Möglichkeit aus den 
beiden Bereichen zu flüchten. Bei dieser Variante würden die Kosten für die Abtrennung 
zum Treppenaus entfallen. 

 
3. Variante: Der Aufenthaltsbereich vor dem Ratssaal wird auf einer Seite zu der Nutzungs-

einheit (Büro) durch eine brandschutztechnische Abtrennung eingeschränkt. Die Entfluch-
tung in diesem Fall erfolgt über eine Rettungstreppe in den Außenbereich. Bei dieser Va-
riante würden die Kosten für die Abtrennung zum Treppenaus entfallen. 

 
4. Variante: Der Aufenthaltsbereich vor dem Ratssaal wird auf einer Seite zu der Nutzungs-

einheit (Büro) durch eine brandschutztechnische Abtrennung eingeschränkt. Hier wird über 
eine Verbindung zu dem anderen Rathaus endfluchtet. Bei dieser Variante würden die 
Kosten für die Abtrennung zum Treppenaus entfallen.   

 
Kosten siehe Anlage 2: 
 
Verfügbare Finanzmittel:    536.000,00€ Brutto 
Davon gefördert:     415.000,00€ Brutto 
 
Kosten Brandschutz:    240.850,00€ Brutto 
Kosten weiterer Gewerke (Maler, Elektro,…)  150.000,00€ Brutto 
 
Gesamte Maßnahme:     390.850,00€ Brutto 
 
Zusätzliche Kosten:   

2. Variante         35.000,00€ Brutto 
3. Variante         60.000,00€ Brutto 
4. Variante     125.000,00€ Brutto 

 
Ersparnis bei den Varianten 2-4 durch den Entfall der 2. Abtrennung im Treppenraum ca. 
17.000,00€ Brutto. 
 
 
 
Fazit: Nach Ansicht der Verwaltung ist der Balkon (also Variante 2) nicht nur die wirtschaft-
lichste, sondern auch die unauffälligste. Daher wird sie empfohlen.  
 
 
 
gez. Schneider 
 
(Unterschrift)  
Mitzeichnung 

BGM AV FB 10 FB 13 FB 20 FB 21 80 GB 

  
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
Anlagen:  1. Zeichnung mit den Varianten 
  2. Berechnung Brandschutz des Architekten 














